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Anden mit dem K̂ fcblätt“ für den Unterlahnkreis
Die, , Donnerstag den 13. April 1916 22.  Jahrgang

e kutsche Antwort an die bereinigten Staaten
55erTut > 12. April . Auf die Anfrage der

. .. Vereinigten Staaten wegen der Angriffe
^Dampfer Sussex  und andere Schiffe ist

-J  ft » gnterikanischen Botschafter am 10. d. Bl.
= 1 j nbe Antwort  erteilt worden:

ti

I

«Mrzeichnete beehrt sich, Seiner Exzellenz dem
^ de/ Bereinigten Staaten von Amerika, Herrn
Z E M̂rard, auf die Schreiben vom 29. und 30.
5 Ün flts, sowie vom 3." 8. Mts . über die Dampfer

Manchester Engineer , Englishman,kl. und Eagle Point  mitzuteilen , daß
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.- j, Vale
teIt  Fälle gemäß den diesseitigen Noten vom

rL p Mts . und vom 4. und 5. ds . Mts . von
Mtalstab der Marine einer svrgfältigenPrü-
^erzogen worden sind, die zu nachstehenden
Wissen  geführt hat:

Englischer Dampfer Berwind Vale.  Ein
. Der möglicherweise der Verwind Vale gewesen ist,
’16 . März abends in Sicht des Leuchtfeuers von
" der irischen Küste von einem deutschen Unter-

MÄtrosfeu. Sobald der Dampfer das über Wasser
Unterseeboot bemerkte, drehte er ab und lief tocy,

. durch einen Warnungsschuß zum Stoppen aufge-
berchtete aber diese Warnung nicht, sondern löschte
^Lichter und versuchte zu entkommen,

"wurde er beschossen, bis er stoppte und ohne
forderung mehrere Boote zu Wasser führte . Nach-

Rsatzung in die Boote gegangen war und genügend
Iren hatte, um weg' ürudern , wurde das Schiff
Der Name dieses Dampfers ist nicht festgestellt.

_ Hilfe der Angaben, die von seiten der amerika-
Botschaft gemacht worden sind, läßt sich nicht mit
:it sagen, daß der vorstehend geschilderte Vorfall

x Berwind Vale betrifft . Da aber der versenkte
ein Tankdampfer war , ebenso wie der Berwind

dürste die Identität der Schiffe anztmehmen sein,
jem Falle würde allerdings die dortige Angabe, daß
eiioind Vale ohne Warnung torpediert
sei, mit den Tatsachen im Widerspruch

, Englischer Dampfer Englishman.  Dieser Damp-
ie am 24. März von einem deutschen Unterseeboot

Seemeilen westlich von Islah durch zwei War-
üsse zum Stoppen aufgefordert , lief aber weiter,

sich um die Warnung zu kümmern , und

In eiserner Zeit.
Kriegsromail von Charlotte Wildert.

(Nachdruck nicht gestattet.)
1. Kapitel.

Aglich lehnte Philipp von Gordis in seinem Klubsessel,
'eine weit von sich gestreckt, die Arme über der Brust

die Cigarette lässig zwischen den Lippe». So bot
s Bild eines Menschen, der sich von einer Strapaze
tlich anSrnht. Philipp von GordiS war Leutnant im
Mt Garde du corps und entstaminte dem alten , an-
Pwi Adelsgeschlechte der Grasen Gvrdis -Breilstein. Er

h. sehr reich und mich ein Mann von intcressantein
«». DaS edle, scharfgeschuitlene Gesicht mit den blitzeu-
Mm Angen, das energische Kinn, das flotte Schnurr¬

im auf der Oberlippe verriet sofort beu Offizier und
™ten. Eben war er vom Exerzierplätze heinigekchrt
«Re, froh vom militärischen Dienste für heute eut-

_ M m», in aller Geniütsruhe seine Cigarette rau-
» Erlebnisse des Tages überdenke», äls plötzlich

mir Ton der Hausglocke durch den Korridor töitte.
ioursche öffnete und »nangeineldet trat ein eleganter,

‘«utiuft in bog Zimuier des Lentnants.
MM , Phili," rief er lachend, dein Freunde die Hand
o' "1'11,;"11)1 noch nicht umgezogen?"

göhute dieser, ohne sich auS seiner beqiieinen
M L . ''' »»gezogen? Für ivas denn, was ist denii

großartig, Phili ! Weißt Du denn nicht, daß
elf - Einladung der alten Exzellenz Heimbach zur

üHl6t: s®’1' wollten ja ziisaiiiinen hingehen !"
N ^ ü»>»el, das Hab' ich ganz vergessen/ rief

bestürzt. „da soll doch gleich der Deixel
einer halben Stunde bin ich bereit!"

r hi/ Diener, ihm zn helfen, und eine Stiliide
■t; 5'1' 1,111!) sein Freund, der Gesa.idtschaftsattachee
MA j,"" '»'Ikdorf, die breite Freitreppe zur Villa der

: 9'ciiu »h einp or.
dwöe Gesellschaft hatte sich dort eiiigefunden.

wurde daher von dem Unterseeboot durch Artilleriefeuer
nach längerer Verfolgung geztvungen, zu stoppen, worauf cm
ohne weitere Aufforderung Boote aussetzte. Nachdem der
deutsche Kommandant sich davon überzeugt hatte , daß die
Besatzung in die Boote gestiegen und vom Schiffe weg¬
gerudert war , versenkte er den Dampfer.

> 3. Englischer Dampfer M a n chc ste r Engineer.
Durch die bisherige Untersuchung hat sich nicht feststellen
lassen, ob der Angriff auf diesen Dampfer , der nach der
dortigen Darstellung am 27. März in der Höhe von Water-
ford stattgefunden hat , auf ein deutsches Unterseeboot zurück¬
zuführen ist. Die Angaben über Ort .und Zeit geben keinen
genügenden Anhalt für die Untersuchung, es wäre daher
erwünscht, genauere Angaben über Ort , Zeit und Begleit¬
umstände des der amerikanischen Regierung gemeldeten An¬
griffs zu erhalten , damit daraufhin die Untersuchung zum
Abschluß gebracht werden kann.

4. Englischer Dampfer E a g l e P o i n t . Dieser Damp-
fer wuroe am 28. März , vormittags , etwa 100 .— nicht
130 — Seemeilen von der Südwestküste Irlands entfernt,
von einem deutschen Unterseeboot durch Signal und Schuß
aufgefordert , zu stoppen , lief jedoch weiter.
Daraufhin wurde auf ihn geschossen, bis er stoppte und
ohne weitere Aufforderung zwei Boote zu Wasser brachte,
in die sich die Besatzung begab. Nachdem sich der Kom¬
mandant überzeugt hatte , daß di" Boote , die Segel gesetzt
hatten , vom Dampfer sreigekommen waren , versenkte er den
Dampfer . Zurzeit der Versenkung herrschte Nordwestwind
von Stärke 2, nicht 10, „stürmischer Wind ", und leichte
Dünung , nicht „schwere Sec", w.ie in der dortigen Darstel¬
lung angegeben ist. Die Boote hatten auch alle Aussicht,
sehr bald ausgenommen zu werden, da der Ort der Versen¬
kung auf einem vielbenutzten Dampferwege lag. Wenn die
Besatzung des Dampfers zu ihrer Rettung nur zwei kleine
Boote in Gebrauch nahm, so trifft sie selbst die Schuld,
denn auf dem Dampfer befanden sich, wie das Unterseeboot
feststellen konnte, noch mindestens vier große Faltboote.

5. Französischer Dampfer „Sussex ". Die Feststellung,
ob der Kanaldampser „Sussex" von einem deutschen Unter¬
seeboot beschädigt worden ist oder nicht, ist dadurch außer¬
ordentlich erschwert  worden , daß keine genauen Angaben
über Ort , Zeit und Begleitumstände der Versenkung bekannt
ivarcn, auch ein Bild dieses Schiffes bis zum 6. April nicht
erlangt werden konnte. Infolgedessen hat die Untersuchung
auf alle Unternehmungen ausgedehnt werden müssen, die

Exzellenz Heimbach liebte es, stets eine» auserlesene» Kreis
um sich zu sauiuieln. Nicht nur militärische Antoritäteu,
Aristokraten und andere Noblessen, sondern auch Künstler
und Künstlerinnen, allerdings »nr hervorragende und be¬
rühmte Persönlichkeiten. sauden bei ihm offenes Haus!

Phili und Graf Brixdvrs schleuderten zusaiinueii durch die
Reiheil der Gäste, hier imb dort ein paar Begrüßnngsphra-
ieu mechselud; plötzlich blieb Franz non Brixdorf stehe»,
seine Augen hingen ivie gehauut au einer Dame , die mit
mehreren Herren, meist Offiziere», im Gespräch war.

„Du, Phili , iver ist diese Dante ?" Er stieß dem Freunde
hastig au den Arm, als er ihn im Flüstertott trug.

„Na," murmelte Phili , „ivas ist los , Du teilst wohl Püffe
aus . was ?"

„Kennst Du sie?" drang Brixdorf aufgeregt in ihn.
Jetzt hatte auch Gordis die Dame erblickt. Ein Lächeln

glitt über feine Züge.
„Die kennst Du nicht, Frauzel ! Das ist ja die „Prima

Ballerina " vom Königlichen Schauspielhaus . Nicht wahr,
ein Wunder von einem Weib. Als Täuzeriit soll sie erstklas¬
sige Künstlerin sein."

„Du, kannst Dil mich ihr nicht vorstellen ? Um jeden Preis
ntiiß ich mit ihr bekannt werden!"

Phili lachte, als er erividerte: „Na, Du scheinst ja schnell
Feuer zn fangen. Armer Frauzel ! Verbrenn' Dich nur nicht
an diesen lodernden Flammen . Ich rate Dir gut ! Ich denke
doch, Du kennst sie, diese Theaterprinzessiiuien — aber vor¬
stellen kann ich Dich, den Gefallen ivill ich Dir tim," und
beide schritten langsam ans die berühmte Diva zn, sie sich
jetzt gerade von den Herren verabschiedete und die Blicke lvie
suchend durch den Saal schiveifen ließ. Als sie GordiS er¬
blickte, winkte sie ihm leicht mit der Hand zn.

„Guten Tag , Graf ! Da treffen wir nns ja auch 'mal,
das ist ja riesig nett, habe Sie schon lange nicht mehr gese¬
hen !"

Noch wollte sie iveiter sprechen, als sie Brixdorf bemerkte
und fragend aus Phili blickte.

Nun stellte Gordis vor : „Fräulein Liane Startell , unsere
berühmte, beliebte Tänzerin - Graf Franz von Brixdorf,
Gesandtschaftsattachee."

an dem in Frage kommenden Tage, dem 24. März , im
Kanal etwa auf dem Wege zwischen Folkestone und Dieppe
überhaupt stattgefunden haben. In diesem Gebiet ist am
24. März ungefähr in der Mitte des englischen Kanals von
einem deutschen Unterseeboot ein langes schwarzes Fahr¬
zeug ohne Flagge mit grauem Schornstein und kleinem
grauen Aufbau, sowie mit zwei hohen Masten angetroffen
worden. Der deutsche Kommandant  gewann die be¬
stimmte Uederzeugung , daß er ein Kriegsschiff,
und zwar einen Minenleger  der neugebauten englischen
Arabis - Klasse  vor sich habe. Er wurde zu dieser
Ueberzcugung geführt : 1. Durch das glatt durchlaufende
Deck des Schiffes, 2. durch die kriegsschisssmäßige, schräg
nach hinten und unten abfallende Form des Hecks, 3. durch
den kriegsschiffsmäßigen Anstrich, 4. durch die hohe Ge¬
schwindigkeit von etwa 18 Seemeilen , die das Schiff ent¬
wickelte, 5. durch den Umstand, daß das Schiff nicht den
Weg nördlich der Lenchttonnen zwischen Dungeneß und
Beachy Head innehielt , der nach den häufigen, überein¬
stimmenden Beobachtungen der deutschen Unterseeboote für
die Handelsschiffahrt üblich ist, sondern mitten im Kanal,
mit dem Kurs ungefähr auf Le Havre, fuhr . Infolgedessen
griff er das Schiss um 3 Uhr 55 Minuten , nachmittags
mitteleuropäischer Zeit iy 2 Seemeilen südöstlich der Bnll-
rock-Bank unter Wasser an . Der Torpedo traf und rief im
Vorschiff eine so schwere Explosion hervor , daß das ganze
Vorschiff bis zur Brücke abriß . Die besonders starke Ex¬
plosion  läßt mit Sicherheit darauf schließen, daß an
Bord große Munitionsmengen vorhanden
waren . Der deutsche Kommandant hat eine Skizze des von
ihm angegriffenen Schisses angefertigt , von der zwei Ab¬
zeichnungen beigefügt werden. Das ebenfalls in zwei Exem¬
plaren angeschlosseneBild des Dampfers „Sussex" ist aus
der englischen Zeitung Daily Graphic vom 27. v. Mts.
in photographischer Wiedergabe entnommen . Die Ver¬
gleichung der Skizze und des Bildes zeigt, daß der „Sussex"
mit oem angegriffenen Fahrzeug nicht identisch ist, be¬
sonders auffallend ist der Unterschied in der Stellung
des Schornsteins und der Form des Hecks. Ein weiterer
Angriff hat in der für den „Sussex" in Frage kommenden
Zeit aus dem Wege zwischen Folkestone und Dieppe seitens
deutscher Unterseeboote überhaupt nicht stattgefunden.

Hiernach muß die deutsche Regierung an -
nchmen , daß die Beschädigung des „Sussex'
auf eine andere Ursache als aus den Angriff

Ein fast unmerkliches Zucken huschte über das Gesicht
der Tänzerin , während Graf Brixdorf sich galant oerbeugle
und sagte: „Mein gnädiges Fräulein , ich hörte Ihre Kunst
schon oft als eine nnvergleichUchepreisen, doch hatte ich
bisher noch nicht die hohe Ehre , Sie persönlich kennen zalernen." —

„Graf Gordis , ach Verzeihung, dürfte ich Sie , bitte, einen
Moment der Gesellschaft der schönen Diva entziehen?" flü¬
sterte irgend eine Stimnie Lentnant Gordis ins Ohr. Er
wandte sich um, und ein Kollege nnd Freund , der dicke»
ältere Lentnaiit Berger stand hinter ihm nnd bat ihn, in
einer ivichtigen Angelegenheit ihn anznhören.

Phili , sich bei Liane Startell nnd Franz non Brixdorf
entschuldigend, folgte dein Offizier in den neben dem gro¬
ßen Festsaal liegeiiden Rauchsalon, wo sie ungestört ulitein-
ander sprechen konnten.

Franz von Brixdorf schaute lächelnd in Liane StarteNS
Gesicht und sprach: „Nun werde ich stolz sein, einige Aiinii-
teii in Ihrer Gesellschaft sein zu dürfen, gnädiges Fräulein !"

Liane Startell neigte graziös den Kopf und lächelte ihm
zu, während hinter den schwellenden raten Lippen zivei Rei¬
hen prachtvoller Zähne verführerisch hervorblitzten. Ja . sie
war schön, diese Tänzerin , sie war nnstreitig ein vollendet
schönes Weib. Das oval geschnittene Gesicht mit dem blen¬
denden rosigen Teint , war von einer Fülle lockigen, blau-
schwarzen Haares inurahint . Die dunklen Saiiinietaugen wa¬
ren von langen, seidigen Wimpern beschattet und über diesen
Augen lagen die feingeschiviiligenen Brauen . Zug um Zug
war das Gesicht des Weibes ei» wunderbares , klassisches
Bild zu neunen. Und diese königliche Gestalt, diese zarten,
rosige» Hände nnd die feingeformten Füßel Brixdorf konnte
sich nicht sattsehen an all der Schönheit der vor ihm steheil-
den Tänzerin. Wie geistesabwesenderividerte er ihre Fragen,
mechanisch hielt er den Gesprächsstoff aufrecht. Seine Sinne,
sein klarer, denkender Verstand ivaren abgelenkt von allem
anderen, sahen nichts anderes als die bestechende Schönheit
Liane Startells . 235,20

Diese merkte dies auch und ivnßte warum . Ein bezau¬
berndes Lächeln umspielte jetzt ihre Lippen, als sie sich dicht
zti Brixdorf neigte nnd leise frng: „Sie sind zerstreut, Graf ?"
iüiü!'Iö (Fortsetzung  folgt .)

»



eines deutschen Unterseebootes zurückzu-
führen ist.

Zur Aufklärung des Sachverhalts ist vielleicht die
Tatsache dienlich, daß allein am 1. und 2. April im .Kanal
nicht weniger als 26 englische Minen von deutschen Seestt-eit-
kräften abgeschossen worden sind; überhaupt ist die ganze
dortige Meercsgegend durch treibende Minen und nicht ge-
sunkendc Torpedos gefährdet . Vor der englischen Küste
wirb sie ferner auch durch deutsche Minen, die gegen die
feindlichen Seestreitkräfte ausgelegt werden, in zunehmen¬
dem Maße gefährdet sein. Sollte der amerikanischen Regie¬
rung weiteres  M a t e r i a l zur Beurteilung des Falles

von Verdun in Savohcn angekommen. In Chamberv
wurden über 400 Schwerverwundete  in dir Spi¬
täler verteilt . '

^Sussex" zur Verfügung stehen, so darf die deutsche Regie¬
rung um dessen Mitteilung bitten , um auch dieses Material
einer Prüfung unterziehen zu können. Für den Fall , daß sich
hierbei Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Re¬
gierungen ergeben sollten, erklärt sich die deutsche Regierung
schon jetzt bereit , den Tatbestand durch eine gemischte
Untersuchungskommission  gemäß dem dritten
Titel des Haager Abkommens  zur friedlichen Erledi¬
gung internationaler Streitkräfte vom 8. Oktober 1907
feststellen zu lassen.

Indem der Unterzeichnete bittet , der Regierung der
Bereinigten Staaten von Vorstehendem Kenntnis zu geben
benutzt er diesen Anlaß , um dem Herrn Botschafter den
Ausdruck seiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu erneuern

gez. Jagow.

W2 B wvotzes Hauptquartier , 12 April Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Boiselles (nordöstlich von Albert)  brachte eine

kleinere deutsche Abteilung von einer nächtlichen Unter¬
nehmung gegen die englische Stellung ohne
clgene Verluste 29 Gefangene und 1 Ma¬
schinengewehr  zurück.

W c st l i ch d e r M aa s griffen die Fr a nz o se n v c r-
geb ' ich  unsere Linie nordöstlich von Avocourt an, be¬
schränkten sich im übrigen aber aus lebhafte Feuertätigkeit
ihrer Artillerie . — Aus dem Ostufer brachten drei
durch heftigstes Feuer vorbereitete Gegenangriffe am
Pfefserrücken dem Feinde nur 'große Verluste,
aber keinerlei Vorteile , zweimal gelang  es den Sturm'
truppen nicht , den Bereich unseres Sperr¬
feuers zu überwinden . Der dritte Anlauf
brach nahe vor unseren Hindernissen im Ma¬
schen enge wehrfeuer völlig zusammen . — Im
Caillettewaldc gewannen wir  der zähen Berrei
digung gegenüber schrittweise einigen Boden.

Im Lustkampfe wurde ein französisches Jagd-
slugzeug  bei Ornes (in der Woevre) ab ge schossen;
der Führer ist tot . r

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Garbunowka (nordwestlich von Dünaburg ) wurde

ein russischer Nachtangriff mehrerer Kompagnien abqe-
wiesen

Balkankrickchchauplatz.
Nichts neues . Oberste Heeresleitung

Die französischen Berichte.
Paris,  12 . Llpril. (WB.) Amtlicher Bericht don Dicns

tag Nachmittag: Auf dem linken Maasufer  richteten
die Deutschen gestern Abend einen Angriff auf unsere Stel¬
lungen, wobei sie brennende Flüssigkeiten  schleuder¬
ten. Der Angriff, der sich aus dem Rabenwalde entwickelte,
wurde durch unser Sperrfeuer und das Feuer unserer Infanterie
zurückgcschlagen mit Ausnahme des östlichen  Teiles , wo
der Feind in einigen kleinen Grabe nab sch nit
ten Fuß fassen konnte.  Auf dem rechten Ufer der
Maas versuchten die Deutschen im Laufe der Nacht, uns
aus den Gräben hinauszuwerfen, die wir in . den letzten
Tagen südlich des Dorfes Douaumvnt  genommen hatten.
Ahr Versuch, wobei sie ebenfalls brennende Flüssigkeiten fchleu
derten, endete mit einem blutigen Mißerfolg. Heftiges Born
bardement in der Gegend von Douaumvnt und Banr. An
der Wocbre einige Feucrüberfälle der Artillerie. An den
übrigen Fronten verlief die Nacht ruhig.

Flugwesen: Morgens schoß einer unserer Flugzeugführer
ein deutsches Flugzeug ab, das in die Linien bei Badonviller
fiel; die beiden deutschen Flieger wurden beim Absturz getötet.

Paris,  12 . April. (WB.) Amtlicher Bericht vom
Dienstag Abend: An der Nordfront nahm unsere Artillcri
eine starke deutsche Kolonne, die sich ans der Straße Chemin des
Dames bewegte, unter Feuer ; die wohlgezielten Schüsie brachten
den Deutschen ernste Verluste bei. In den Argon neu
lebhafte Tätigkeit unserer Artillerie an der ganzen feind¬
lichen Front . Westlich der Maas ziemlich heftige Beschießung
im Laufe des Tages an unserer Front zwischen dem Toten
Monn und Cumieres;  keinerlei Jnfanterietätigkcft. Oest-
lich der Maas warfen die Deutschen nach kräftigster artille¬
ristischer Vorbereitung, die durch reichlichen Gebrauch von
Gasbomben und tränenerzeugenden Gcschvs-
s cn unterstützt wurde, gegen 5 Uhr nachmittags einen starken
Angriff gegen unsere Schützengräben zwischen Douaumont
und Paur vor. Der Feind konnte in einigen vor¬
geschobenen Teilen unserer Front Fuß fassen,
wurde bald darauf durch Gegenangriff unserer Truppen hin-
rmsgeworfen, wobei wir etwa 100 underwundete Deutsche,
darunter einen Offizier, gefangen nahmen'. In der Woevre
Artilleriekampf in den Abschnitten von Moulainville, Ronvaux
und Chatillon. Nordöstlich don St . Mihiel beschössen unsere
weittragenden Kanonen erfolgreich einen Zug, der nördlich
des Bahnhofs Handicourt hielt. Von der übrigen Front nichts
Wichtiges zu melden .

Die Schlacht um Verdun.
WTB . Zürich,  12 . April . Die Neue Züricher Zei¬

tung meldet unter dem 11. April aus Genf : Gestern und
heute sind zahlreiche Züge mit Verwundeten

Der öfterrrich ungarische Sertcht.
WTB . Wien,  12 . 2lpril. Amtlich wird gemeldet:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung .

Italienischer Kriegsscyauvlatz.
Die lebhastcrn Geschützkämpfe in einzelnen Frontabschnit¬

ten dauern fort. Bei Riva wurde der Feind, der sich in einigen
vorgeschobenen Grüben und einer Verteidigungsmauer süd¬
lich Sperone festgesetzt hatte, aus diesen Stellungen wieder ver¬
trieben. Der italienische Angriff  ist somit voll¬
ständig abgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer^  Feldmarschalleutnant.

Gegen wen sind die holländischen Borsichts
maßregeln gerichtet?

Amsterdam,  12. April. (WTB.) „Thd" schreibt in einem
Leitartikel : „In den Stunden der Unruhe am 31. Mürz haben
sich alle eine Frage gestellt: Welche Macht ist es nun wohl, die
Uns mit Schwierigkeiten bedroht? Diesmal besteht kein
Grund  anzunehmen , daß Deutschland  der Ruhestörer
ist. Bon England aber kann nicht dasselbe gesagt werden. Das
Blatt zählt dann alle Schikanen  auf , denen Holland in
letzter Zeit von engliicher Seite aus gesetzt  ge¬
wesen ist, erwähnt den Notenwechsel zwischen den beiden Re¬
gierungen wegen des unrechtmäßigen Verhaltens gegen die
holtändische Effetten-Briefpost, und fähtt fort: England be¬
dauert nicht einmal das Holland angetane Unrecht. Nach
alledem kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, gegen welche
Nation diesmal die Vorwrgemaßregeln der Regierung vom
31. März getroffen worden sind"

Eine Konferenz der Internationalen
Sozialistischen Bureaus.

H a a g, -11. April, (z f.) An der Besprechung, die V a n-
der Velde  und H u ys man  s, der Vorsitzende und der Ge¬
neralsekretär des Internationalen Sozialistischen Bureaus mit
den Führern der unabhängigen Arbeiterpartei  in
London hatten, wird noch gemeldet, daß die beiden Belgier
einen Brief über ihre Unterredungen mit der französischen
Partei in der vorangegangenen Woche gaben. Es wurde ihnen :
mitgeteilt, daß die unabhängige' Arbeiterpartei den Wunsch '
habe, das Internationale Bureau  möge sich der- !
sammeln. Ferner wurde der Wunsch der unabhängigen Arbei- !
terpärtei mitgeteilt, an allen aufrichtigen Versn-  :
chen  einer internationalen Aktion zur Herbeiführung
des Friedens  teilzunFhmen . Man empfahl ferner, daß
an alle kriegführenden Länder das Ersuchen gerichtet werden
solle, bevollmächtigten Vertretern des Bureaus und der sozia¬
listischen Patteicn Pässe auszuhändigen, sobald ein Kongreß •
des Bureaus anberaumt sei.

Aus Gngland.
Die Wahrheit über die Zeppelinangriffe.

A m st Lr d a m , 12. April . Der Maasbode schreibt über
die Zeppel inangriffe auf England : Wir haben von verschie¬
denen^ Seeleuten , die Augenzeugen der letzten Zeppel in-
angriffe auf England gewesen sind, Erzählungen der Be¬
schießungen durch die deutschen Luftschiffe vernommen. Mög¬
lich ist, daß unsere Gewährsmänner etwas übertreiben (wir
können ihre Erklärungen natürlich nicht nachprüfen), aber
aus ibren Erklärungen bekam man doch den Eindruck, daß
die Wirkungen  der Zeppelinangriffe viel ernsthaf¬
ter  gewesen sind, als von englischer Seite berichtet wird.
Besonders Leith , Sunderland , Newcastle und
Grimsbh  sollen furchtbar gelitten  haben . In
Leith kreuztkn die Luftschiffe zuerst einige Male über der
Stadt , warfen Brandbomben , um im Schein des Feuers
ihre Ziele um so besser finden zu können; dann

Ich

j Wirtschaftskonfcrenz in Paris
energisch dagegen  aus , nach SBeenvI
Krieges einen Wirt sch afts kckieq », J

. sagte : Gerade der Frechandel hat es uns tgt
Krieg fortzusehen und andere Länder zu une-
F>eihandel allein wird den Wohlstand „an, V
wiederherstellen. Lord Crewe  kehrte sich 4T
such, in die zukünftige Handelspolitik ivieder
ioeen hineinzutragen . Aber es werbe, um
abzuwenden, vielleicht doch notwendig fein
keine Bestellung mehr zu machen.

N * * * 1J
Ein englischer Protest geqx»

tigenHandelskrieg . Inder „Bereinicn .»
kratische Aufsicht", die in Leeds tagte , wett E
Hausmitglied Ramsah Macdonald eine Rede ^
gendcr Deschlußantrag angenommen würbe:
Krieg  darf nicht durch einen Wirtschaftskr? tU
werden, nachdem otc militärischen Handlung,
haben, und wenn ein dauernder Friede erzieltM
vielmehr muß oie britische Politik im ' (vj-J 11®
Zielen, den weitesten geschäftlichen Verkehr Ä
Völkern und die Erhaltung und Erweiterung z
satzes von der offenen Tür zu gewährleisten r
erst zum Entwurf gediehener Aufruf der Ver°r^
das britische Volk belehreu, daß die schutzM^
strebungen bezwecken, eine dauernde Feindsckm^
Großbritannien und den Mittelmächten ftsttI
sei eine niedrige und unfruchtbar,
weise, „geeignet , ein ganzes Volk zu toerftii
verarmen zu lassen, sämtliche Volksklafstn .»
Rache zu züchten und ein Gefühl der Unarr,
allen Schichten der Gesellschaft zu^ rwecken"
Wahlen angeführt , um darzutun ,daß vor
Deutschland der beste Abnehmer färb
Waren  gewesen ist, daß die britische Industrie-
wurde, was den Deutschen jetzt als Berbrec
angerechnet werde, als man Kampfzölle gegen
verlange . Das Vorgehen der genannten Verein'

I laut „Köln. Ztg ." insofern gewisse Aussichten
{ Kreist Englands für deren Wirtschaftspolitik
\ Kriege wohl z,ü gewinnen wären,
i

Die Rekrutierungsfrage.
R o t t c r d a m , 11. April . Ter Rotterdams»,

- meldet aus London: Die Times erfährt , daß der
. Generalstabes und militärische Mitglieder dem
i in sehr deutlichen Worten mitgeteilt 'haben, to
\ Männer sie benötigen,  um ihre Pflichten

der Nation und den Alliierten zu erfüllen . Das
werde nun die M i t t e l u n d W e g e f i n d en r
diesen Bedarf zu decken.  Es werde sich
länger damit begnügen dürfen, zu beraten , und
darauf bedacht sein müssen, daß die Opfer,
Volke gefordert werden, gleichmäßig verteilt to
Der politische Mitarbeiter der Morningpost be
Asquith, Mac Kenna und Chamberlain im Kabi
Kommission  bilden , die mit der vor!
Untersuchung der Rekrutierunasfro
betraut ist.

Die Rede Afquit.hs.
Rotterdam , 12 «pril (Jens . Bln ) Der s

„Leader" schreibt: Dm Leuten, die sich nach Frieden
ist es nicht klar, wie er kommen soll In England
viele Friedensfreunde , wenn wir vom Frieden reden,
wir Deutschland nur ermutigen. In Deutschlan
Man will uns vernichten, also durchhalten. Um
Dilemma einen Ausweg zu finden, schlage ich zwe,
vor : w soll das internationale sozialistische-
sozialistischenParteien der kriegführenden Länder
weshalb sie die Forderungen ihrer Negierungen
und in welchen Punkten Einigkeit zu erreichen mögt'
2.. sollen die sozialistischen Parlamentsmitglieder
wieder darauf dringe», daß die Regierungen dies
deutlich angebcn Asguiihs Terrorationcn H MAngriff auf^ ie UmAnn7L7Hafmr7und °d7n Lhntst i Ö

statt . Besonders an ersterem wurde großer Schaden  i liat3er ü, Len  mDeutschland wiederver;
angerichtet . Ein englischer Vier  mast er wurde von ? ^ n!<̂ * bc|tmnnt äußert , w rd der Friedeu
zwei Bomben getroffen und vollständig vernichtet.  j metDen' ~
Aus dem Bahnhof wurde ein P er sonen zu g getro fsen;  j Bor dem Rücktritt Grey » ?
diel? Reisende wurden getötet und verwundet. Die große j Stockholm, 12. April. (Zeus. Bln.) Aus

piritusfabrik  in Leith ging in Flammen'  ans.
Die Brücke über die Th ne  in Newcastle wurde bei¬
nahe vollständig vernichtet.  Besonders gelitten hat auch
Grimsbh . Verschiedene Häuser sind vollständig vernichtet.
Einzelne Bomben fielen auf eine Kaserne , welche jetzt
vollständig in Trümmern  liegt ; etwa hundert
Soldaten  wurden dabei getötet oder verwun¬
det.  Dies geschah am 3. April . In Hnll ist der Schaden
im Vergleich zu fttiheren Angriffen erheblich geringer ge¬
wesen. Die meisten Bomben schlugen außerhalb des Stadt¬
gebietes ein. Es ist merkwürdig welche Angst  die Be¬
wohner von Hüll vor den Zeppelinen haben; jeden Abend
6 Uhr sieht man alle Bewohner, die nur irgend dazu im¬
stande sind, die Stadt verlassen, um sich auf das Land
zu begeben, wo sie die Nacht bei den Bauern zubringen.
Der in der Stadt bleibende Teil der Bevölkerung bringt
fast die ganze Nacht in Kellern zu. In Hüll ist man über
die Berteidigungsmaßregeln gegen die Luftschiffe sehr un¬
zufrieden. Französische  Abwehrkanonen , bedient von
französischen Offizieren und Mannschaften, sind in der
letzten Zeit in Hüll aufgestellt worden und sollen bereits
gute Dienste erwiesen haben. Nach 7 Uhr abends darf kein
Licht mehr brennen , außerdem hat die Polizei andere strenge
Maßregeln getroffen.

Zur Pariser Wirtschaftskonferenz.
WTB . Rotterdam,  12 . April . (Nichtamtlich.) Der

Rotterdamsche Courant meldet aus London:  Im Lbcr-
tzause sprach Lord E o u r t n e y gestern über die bevorstehende

' stimmteste wird der baldigste Rücktritt  des
Ministers des Aeußern Grey  gemeldet. Sein Nach
sei der aus Indien zurückgekehrteH a r d i n g.

England und die Neutralen.
WTB . Stockholm,  11 . Apttl . Laut Dagens

veröffentlicht die große argentinische Zeitung La
in Buenos Aires eine frühere Note der schtoedi
Negierung  an den Staatssekretär Lanstng,
Nordamerika zum gemeinsamen Vorgehen gegen
lands Po st beschlagnahme  aufgefordett
Note .lautet:

„Während des jetzigen Krieges hat die schtoed
gierung Eure Exzellenz mehrmals ein diplomatis
sammenarbeiten vorgeschlagen, um gewisse irttci
Gesetze zu schützen, die von größter Wichtigkeit

»von England verletzt werden. Ihrer Berantwortu
bewußt, versäumt die Regierung keine Maßregel, M
Uebcrgriffen züvorkommen kann. Sie sieht sehr-
daß es für die Zukunft eine Gefahr bedeutet, wenn
die Von ungeheurem Wert für die Zivilisation
dauernd verletzt werden. Der Wunsch, daß sie l""
den, ist der Grund dafür , daß die schwedische Re:
mit Euer Exzellenz wegen dieser Angelegenheit in
düng setzt."

Hieraus folgt eine Schilderung des englis
gehens, das als eine schwere K r ä n ku n g der
nationalen Rechte  neutraler Staaten bez
Die Note schließt: „Demzufolge stellt die schwedv.



der Bereinigten Staaten ein Z u s a m -
ailbe' in, um Mittel zu finden , der fort
ver internationalen Rechte vorzubeugen.

KjjjjL unt  möglichst baldige Antwort , um sich
atidcren Staaten in Verbindung zu

Mpsache drs Königs von England.
^ April . (Zf-) Die fianzöstschen Parlamen-
I , ^ aenwärtig zu einer Besprechung mit Mrt-
sicĥ .jschen Parlaments in London befinden,
J j q von England in Gegenwart der Kö-

König richtete an sie folgende Worte

ren ' Ich bin glücklich, die Senatoren und
bloßen Republik willkommen zu heißen , mit

ienbcc" Lxxude durch ein intimes Bündnis voll
E^ rtraucns vereint bin , ein Bündnis , das,

dauern lvird . Sie sind umsomehr will-
Würdig die Intelligenz und die politischen

Elnkreichs vertreten. Mehrere von Ihnen
^» e höchsten Acmter bekleidet oder werden sie

-rMorben , indem Sie teilnehmen an den
Kommissionen , und indem Sie Ihrer Re-

gx- Kriegs , der von einem Um«

,St£

10t  haben Sie eine große Erfahrung in den
-ster

^ ^ 'vührung oes « riegs , oer von erncm irin-
Eichen ist, Ihre Hilfe und Ihre Ratschläge
f n ließen. Der Besuch, den Sic heute dem

— Parlaments abstatten , ist das natürliche
^ ' deir Konferenzen , die von Zeit zu Zeit die

^runqcn vereinigen , und überdies ist er ein
-Freundschaft , die die beiden Nationen ver-

Jj wie die Ihrigen , trogen zu voller Erfassung
herzlichen Zusammenarbeit beider Völker bei,

1-ftimmt sind, den Absichten eine konkrete und
,rm zu verleihen.

lief), wie ich mit Freude höre , in einige unserer
brikcu begeben, werden Sie selbst sehen, wie
Änstrengungen zur Erfüllung aller möglichen
>«r Marine und der Armee sind . Wenn Sie mit

jj  unserer Städte Zusammentreffen werden,
erfahren, wie tief die Sympathien sind, die sie

L . hK Leiden, die der wilde Eindringling der
' ghrer Nord gebiete zufügt , und wie glühend
Saug .ist für die Tapferkeit und Standhaftig-
,-cn französischen Volkes . Niemals hat dieser
iiigkeit, dieses unerschöpfliche Vertrauen , von
Schichte Frankreichs so rmhmreiche Beispiele
rcuder gestrahlt als heute . Auch hier werden
gje auch gehen mögen , das Volk dieser Inseln
chied von Rasse, Klasse und Partei einstimmig
.tschlossenheit finden , den Krieg fortzusetzen , bis
Me Drohung dahinschwindet ,die solange den
.gpas verdüstert und in der ganzen Welt die
xn der friedlichen Zivilisation Lügen gestraft

Herren! Die Mächte , die diese Aufgabe erfüllen
nicht nur ein Bündnis gegründet , das auf
beruht , die ihnen allen , ebenso uns , wie

«gut Rußland , Italien , Japan und Portugal,
grausam betroffenen Ländern Serbien und
gemeinsam sind, sic haben auch ein Bündnis
ns beruht auf der Hingabe gn ein gleiches

Freiheit und den Frieden , denen Ihre Republik
hat. Der Freiheit und dem Frieden folgte das

>ik von einem Ende der Welt zum andern , in
mous und in den Kolonien . Die Wohltätigkeit der

des Friedens wünschen wir für uns selbst,
n sie auch für die anderen Länder. In ihrer

über die Welt entdecken wir die besten Zu-
en für die Menschheit . Wir kämpfen Seite an

für die Freiheit und den Frieden , in dem
nett, das heute stärker ist als in irgend einem
Krieges und das jeden Tag stärker wird , in

Vertrauen nämlich , daß der Sieg dir Sache des
wird.

Niederlande.

.Paleinbang " und „Tnbantia ".
»skeroam , 11.' April . Der Schisfahrtsrat

seinen Spruch  über die Versenk int g der
pstr Palembang und Tubantia  bekannt,
ritt der .Hergang der beiden Unfälle nochmals
geschildert, und das Material der Zengenaus-

Mngefaßt. Der Schiffahrtsrat gelangt zu dem
z im Falle der Palembang die er ste

das Springen einer Mine,  die in
ung von der Palembang trieb , verursacht

zweite Explosion  rührte v o n e i n e ttt
^her, das aus einiger Entfernung abgeschossen
M Palembang traf . Dieses Torpedo kann nicht

^ngltscheit Zerstörer abgeschossen worden sein , cs
ausgeschlossen, daß es auf den Zerstörer ge-

m  verfehlte und die Palembang traf. Tie
^piofion muß ebenfalls einem Tor-
Mneben werden, das auf die Palembang selbst
| « §alle der Tubantia  handelt es sich

d» ^ Schiffahrtsrats ebenfalls um ein
U »b M Boote der Tubantia gefundenen Metall-
gj ' Pe chvcisel von einem bronzenen Schlvartz-

Das Torpedo ist entweder von einem
Torpedoboot ohne vorherige Warnung
und muß , da kein anderes Schiff in

.st war, der Tubantia zugedacht gewesen

- Italien.
Die italienische Regierung hat

cv ganz Italien einberusenen Volks«
^ Di? ? ? " s o z i a l i st i s che n P a r t e t

stilistischen Blätter fordern die Be-

llad

lZhnen

>durch

völkcrtmg auf , durch einen Massenbesuch der Der-
™I " Llln$ UÜ r bcn 3fricbcn  SU agitieren.  Im

Bezrrk Rom find mehrere Versammlungen in Aussicht ae-
uommeu.

Drohende Hungersnot in Rußland.
Stockholm,  12 . April . (Zeus. Bln .) Die russische Rcichs-

. rabssthnng behandelte die drohende russische Hungersnot . Die
Veröffentlichung der Sitzungsberichte wurde im Interesse der
Landesverteidigung verboten , besonders weil ungeheure
L>kandale der Heeresversorgung aufgedeckt  wnr-
den. Es glückte mir , verschiedene Einzelheiten zu erfahren:
Kulomsiix, ein Mitglied des Armeeversorgungskomitees , öe-

z richtete Mer eine Inspektion von Speisespeichern , die die
Kommission besuchte. Von über hundert F l e i s chsp e i-
chern war in 97 sämtliches Fleisch verdorben.
Ein unerträglicher Verwesungsgestank macht sich bemerkbar,

s Die Großgrundbesitzer halten ihre Produktion zu Spekt ' la-
i tianszwecken zurück. 70 Prozent der russischen Mühlen stehen
! still . Ueber die Hälfte ist in Konkurs geraten . Die Regierung

bedenkt nicht die Notwendigkeit ihrer Unterstützung.

Griechenland und die Entente.
Lok.-Anz . meldet aus Zürich : Die Schweizerische Tele-

graphen -Information meldet aus Athen:  Die griechische
Regierung lehnte  die Forderung der Entente bezüglich
Durchmarsch der Truppen aus Korfu nach Saloniki über
griechisches Gebiet ab.

^ie Entente besetzt Kephallonia.
Bern,  12 . April , (zf.) Die schweizerische Telegraphen«

information meldet aus Athen:  Nach Mitteilung von
der Seite der Entente  hat der englische Üldmiralitäts-
stab des Mittelmeercs die Besetzung von Argostoli
auf Kephallonia  beschlossen . Griechischerscits
wird erklärt , daß man e n t s ch l o s s e n sei, energischen
Widerstand zu  leisten.

Ein Tagesbefehl Hindenburgs.
Königsberg  i . Pr ., 11. April . Die hier vorliegende

Zeitung „Wacht im Osten" veröffentlicht nachstehenden Tages¬
befehl des Generalfeldmarschalls Hinden-

burg:  Hauptquartier Ost, 7. April , 1916. Der Erinnernngs-
tag an meinen vor 50 Jahren erfolgten Dienstantritt soll nicht
vorüber gehen, ohne daß ich in Gedanken bei den mir anver¬
trauten Truppen einkehre. Ich weiß sehr wohl, daß ich meine
Erfolge sehr wesentlich auf Eure Treue , Ansdauer und Tapfer¬
keit zurückzuführen habe. Drum danke ich Euch heute so
recht von Herzen für alles das , was Ihr vor dem Feinde ge¬
leistet habt . Testen Kraft ist im Erlahmen begriffen , daher
weiter vorwärts mit Gott für Kaiser und Reich ! Der endgül¬
tige Sieg ist uns gewiß. — v. Hindenburg , Generalfeldmar-
schall, Hauptquartier Ost. lvf.

TelepkmMchr » MarHriMerr.
Landung der Alliierten auf Kreta?

Berlin,  13 . April . Wie verschiedene Blätter mel¬
den , kann die Landung der Alliierten auf Kreta
als nahe bevorstehend angesehen  werden.

Palembang " und „Tubantia ".
WTB . Haag,  13 . April . Anläßlich des Ausspruches

des Schiffahrtsrates  über den Untergang der „Pa¬
lembang"  und „T u b a n t i a " verlangt der Nieuwe Cou¬
rant nochmals energisch , daß die Regierungen , die in
Abrede gestellt  haben , die Schiffe torpediert  zu
haben , von der holländischen Regierung ersucht werden
sollen , bei der Lösung dieses Rätsels behilflich zu sein
und die Gründe  mitzutcilen , weshalb keine Torpedierung
vorliegen solle.

Die Einberufunaen in Holland
aufgefchoben.

WTB . Haag,  13 . April . Das Kriegsdepartement
teilt mit , daß wegen des Auftretens verschiedener Gemeinden
die Einberufung des RekrutenjahrganaS
191 C und der Land  st ü r in e r , die vom 10. bis 16. April
in die Armee eingestellt werden sollten , aufgeschoben
werden solle.

Gesunkene Schisse.
WTB . U m u i d e n , 13. April . Ein Fischdampfer

brachte die ganze Besatzung des dänischen Dampfers
„D o r h e a M e t h i l " mit , die, nach Esbjerg mit Kohlen
unterwegs , am Montag nachmittag auf eine Mine  ge¬
stoßen und gesunken  ist . Tie Besatzung hatte 21 Stun¬
den in den Booten zugebracht . Der Kapitän ist verwundet.

WTB . London,  13 . April . Der schwedische Dampfer
,.M n r j a k", von Philadelphia nach Narvik mit einer
Kohlenladung unterwegs , ist gestern infolge Explosion ge¬
sunken.  Die Besatzung wurde gelandet.

Die „Sufscx " - Angelegenheit.
New York,  13 . April . Ein Kabinettsrat erörterte

die Angelegenheit der Torpedierung  d e r „S u s s c x".
Es wurde beschlossen, die amerikanischen Beweis-
tnittel der deutschen Regierung zu überm ! t-
teln ' und diese tim Mitteilung der Ansichten
der deutschen Admiralität darüber zu er¬
suche  n.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Kein Schlachtverbst . Hierzu werden uns folgende

Zeilen mitgeteilt : Die Verordnung des ViehhandclsvcrbandeS
ist vielfach irrig ansgelcgt worden ,als wenn den Fleischern
bis zum 29. April 1916 da ? Schlachten Verboten sei. Die
Verordnung verbietet den Fleischern lediglich den Ankauf oder

die sonstige Ucbernahme von Schlachtvieh vom Landwirt oder
Müster . Der Fleischer darf aber nach wie vor schlachten, wenn
er das notwendige Schlachtvieh vom Händler erwirbt . Ein
Schlachtverbot besteht also für den Fleischer nicht . Es soll
vielmehr eine viel bessere Verteilung des Schlachtviehes als
bisher stattsinden.

Verordnung . Der Kommandant der Festung Cob-
lenz -Ehrenbreitstein erläßt eine Verordnung , wonach das
unberechtigte Abreißen blühender oder mit Früchten be-
hangcncr Obstbaumzweige verboten ist.

: !: Reiche Spargelvorräte . Infolge der sehr günstigen
Spargelernte des vorigen Jahres war ein erheblicher Teil
davon konserviert worden . Wie aus einer Eingabe der Kon¬
servenfabriken , die diese Ende vorigen Jahres an die zuständigen
Stellen richteten, hcrvorging , verfügten die Konservenfabriken
damals noch über sehr reiche Vorräte an Spargelkonserven , die
wohl infolge der allgemeinen Preissteigerung aller Nahrungs¬
mittel schwer zu verwerten waren . Die großen Vorräte , die
sich damals ans etwa 5 Millionen Büchsen beliefen , sind auch
jetzt noch keineswegs geräumt . Es wird daher laut „Magd.
Ztg ." aus der Ernte dieses Jahres etwa nur ein Viertel
konserviert werden , während drei Viertel in fiischem Zustand
der Volksernährung zur Verfügung stehen sollen . Zwischen den
zuständigen Stellen und den Erzeugern sind bereits Verein¬
barungen getroffen über eine zweckmäßige Verwertung der
kommenden Ernte , wobei auch den Jnteresten der Verbraucher
inbeznq aus die Preisgestaltung Rechnung getragen ist. Es
läßt sich deshalb annehmen , daß die Erträge der nächsten
Spargelernte auch den minder bemittelten Kreisen zugute
kommen werden.

Erricht :,na einer Krlegrhttfskasse für Nassau . Die
Direktion der Nassauischen  L a n d e s b a n k hat eine
Vorlage au den nächsten Kommunallandtag über Errich¬
tung einer nassauischen Kriegshilfskaffe ausgearbeitet . Der
La n. desaus  sch uß  hat in seiner letzten Sitzung bereits
sein Einverständnis erklärt . Nach dem Vorgang anderer
Provinzen soll die Kriegshilfskasse den Zweck haben , D a r-
lehen  zu gewähren an Kriegsteilnehme  r oder deren
Angehörige , vorzugsweise aus den Kreisen des gewerb¬
lichen Mittel  st and  s , so weit sie durch den Krieg in
Bedrängnis geraten oder zur Erhaltung oder Wiederher¬
stellung ihrer gewerblichen Selbständigkeit auf diese Hilfe
angewiesen sind . Bezüglich der Kapitalbeschaffung ist fol¬
gendes vorgesehen : Die Mittel der Kasse bestehen : 1. in
einem Betrag von 1 Million Mark , den der Bezirksverband
den Nasse zur Verfügung stellt . Dieser Betrag soll durch
Aufnahme eines Darlehens bei der Nassauischen Landesbank
beschafft werden mit der Verpflichtung zur Verzinsung und
zur Rückzahlung spätestens 10 Jahre nach Friedensschluß;
2. in einem einmaligen Beitvag des Staats in Höhe von
1 Million Mark . Dieser Betrag ist nach Abzug von 15
Prozent , die der Kasse als Rücklage für Ausfälle verbleiben,
seitens des Bezirksverbands innerhalb der in Msatz 1
bezeichneten Frist zurückzuzahlen , und zwar in 5 gleichen
Jahresraten , deren erste ant 1. Slpril des 5. Jahres nach
Friedensschluß fällig wird . Er ist entsprechend dem dem
Vezirksverband zufließenden Zinsauflommen zu verzinsen;
5. in etwaigen Zuwendungen aus den Ueberschüssen der
der Nassauischen Landesbank und Sparkasse , in etwaigen
Zuschüssen des Bezirksverbandes und der Landesversiche¬
rungsanstalt Hessen-Nassau ; 4.  in Spenden von privater
Seite . — Die Zuschüsse unter 3 und 4 sollen in erster
Linie zur Schaffung einer angemessenen Sicherheitsrücklage,
sodann zur etwaigen Gewährung zinsfreier Darlehen ver¬
wendet werden . Diese segensreiche Maßnahme ist im In¬
teresse unseres gewerblichen Mittelstandes sehr zu begrüßen.
Es darf wohl nicht bezweifelt werden , daß die Vorlage auch
die Zustimmung des Komuiunallandtages finden wird.

: ! : Zur Seifeustrcckung wird amtlich empfohlen, alle
Wüsche in weichem Wasser einzuweichen und die schmutzigen
Stellen mit einem Seisebrei zu bepinseln . Geeignet ist vor
allem Regenwasser. Zum Scheuern nicht farbiger Oiegen¬
stände ist keine Seife , sondern Sodalösung zu verwenden.
Ein weiteres Mittel ist die Streckung der Seifen : Mau
stelle ans 250 Gramm Schälseife , 200 Gramm Oberschalseife
und 250 ©ratmit Soda einen Seifenleim her, indem man
alles unter Rühren mit 4 Liter Wasser bis zur Lösung kocht
und nach dem Erkalten und Durckziehen des Gefäßes durch ein?
Flamme den festgcwordenen Leim herausstürzt . Zweckmäßig
sind ferner die Gemische von Seife und Soda , die als Wasck-
pulvcr oder Waschmittel gebraucht werden , sofern dem Sova
genügend Fettsäure zugesetzt und das schädliche Wasserglas und
Harz vermieden ist. Eine nicht zu starke Sodolösnng wirkt kalt
als Einweichwasser auf Baumwollgewebe der geringen Aetz-
wirknng wegen nickt schädigend ein.

: !: Kaiscl , 11. April . Für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Kassel ist nach einer so kort in Kraft tretenden Verord¬
nung des Regierungspräsidenten die Schlachtung von Rind¬
vieh, Schafen und Schweinen für den eigenen Wirtschaftsbcdarf
der Vichhaltcr bis zum 30. Juni 1916 verboten.
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e Fifchverkaus. Im städtischen Schlachthofe gelangen heute
von 6 Uhr nachmittags ab wieder Schellfische zum Verkauf.

- Theatervorstellung . Am Samstag abend gelangt im
Kurtbeatersaale das historische Schauspiel von P . Heyse
„C o l b e x g " zur Aufführung . Das Stück , das in Belgien
bereits im Januar ds . Js . durch den jetzigen Spielleiter
mit großem Erfolge aufgeführt wurde , ist vorzüglich cin-
studiert . Der Ertrag ist für den hier zu errichtenden Heiden¬
hain bestimmt . Militärpersvnen z-ahlcu halbe Eiutritts-
prcise

e Kriegsfamilieuunterstützurrgcn . Die Auszahlung für
April erfolgt am M o n t a g, den 17. d. M t s ., v o r m.
im Rathaussaale . Die Empfangsberechtigten haben dies¬
mal wegen Leistung einer Unterschrift unbedingt selbst
zu erscheinen und können Ausnahmen nur in den aller-
dringendsten Fällen zugelassen werden . Die grüne Numnter-
karte ist mitzubrinaen und wollen die Empfangsberechtigten



bei der Abholung behufs Erreichung einer glatten Tlb-
fertigung folgende Zeiten cinhalten : Karten Nr . 1—250
von V«9 bis 10 Uhr , Nr . 251 bis 400 von 10 bis 11 Uhr,
von Nr . 401 ab von 11 bis 12 Uhr . Beurlaubte und ent¬
lassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rathaus
(Polizeibürv ) zu melden . Geburten und Todesfälle , inner¬
halb der Familien , die eine Aenderung der Bezüge herbci-
führen ,sind stets alsbald bei der Stadtkassc anzuzeigen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß bei Beur¬
laubungen ,die die Dauer von 14 Tagen überschreiten , aus¬
genommen Erholungsurlaub sowie bei Entlassung die Zah¬
lung der Kriegsunterstützung mit Schluß der Monatshälfte
auchört , in der der Einberufene den Truppenteil verläßt.

e Borknr -Konzcrte . Die von dem Kur- und Verkehrs-
bercin zur Eröffnung der Vorkurzeit im Kursaalrestaurant
vorgesehenen Konzerte werden nächsten Sonntag , den 16. d.
Mts ., ihren Anfang nehmen , und zwar werden an diesem
Lage nachmittags von 4— 6 Uhr und abends von 8— 10 Uhr
Konzerte stattfindcn . Die Musik wird durch Mitglieder des
hiesigen Kurorchesters ausgeführt . Die Abcndkonzcrte werden
täglich bis zum 30. April durchgeführt werden, nur am Kar¬
freitag fällt das Konzert aus . Für die beiden Osterfeiertage
sind dagegen wieder Nachmittags - und Abendkonzerte vorge¬
sehen. Der Zutritt zu den Veranstaltungen ist frei. Die Haus¬
besitzer werden gebeten , ihre bereits anwesenden und bis
Ende April ankvmmeuden Gäste auf die Konzerte aufmerk¬
sam zu machen.

e Erinnerungsringe des „Baterlandsdank ". Es wird
hiermit nochmals darauf hingcwicsen, daß die bestellten Ringe
bis Samstag täglich von 4— 6 Uhr im Weißen Roß in
Empfang genommen werden können. Bis zu diesem Zeitpunkt
nicht abgeholte Ringe werden an die Zentralstelle in Berlin
zurückgesandt werden.

BrkanntimichilNls.
Im stä̂ t Schlachthose gelangen heme von6 Uhr nach¬

mittags ab Schellfische zum Zerlauf.
»av « m», den 13. April 1916

Der Magistrat.

BichzwischciiMuiig am 15. April 1916.

Krkarmtmach«,,
betreffend

den Verkauf von Kuh,
Margarine.

verantwortlich für die Schrtftleitung: B. Lange. Bad Ems

Bekanntmachung.
Die am 1. 2. 16. erlassene Bekanntmachung Nr . W. M.

562/1. 16. K. R . A. berrefiend Preisbeschrünkungen im Handel
mit Web-, Wirk - und Strickwaren ist durch Verordnung des

Herrn Reichskanzlers vom 30. 3. 16., veröffentlicht im Reichs¬
anzeiger 1916 Nr . 79, ersetzt worden.

Die Bekanntmachung Nr . W. M . 562/1. 16. K. R . A.
wird daher mit dem Inkrafttreten der BnndeSratsverordnnng
außer Kraft gesetzt.

Franksrut (Main ), 5. 4. 1916.
Stellv . Generalkommando

18 . Armeekorps.

Einkauf von Eiern.
Es liegt uns ein Angebot für den Bezug von Eiern,

in Kisten zu 1200 Stück verpackt, das Stück zum Preise von
221/s Pfennig , vor.

Diejenigen Personen , die eine Kiste Eier geliefert haben
wollen , werven ersucht, sich umgehend  auf dem Rathaus
— Stadt - und Polizeifekretar Sehr — zu melden. Im Falle
Bestellungen eingehen , werden wir den Einkauf besorgen.

Bad Ems,  den 12. Tlpril 1916.
Der Magistrat.

Auf Beschluß des Bundesrats findet im Deutschen
Reiche am 15. April d. Js . eine Viehzwischenzählung statt.
Sie erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine,
Ziegen , Federvieh und zahme Kaninchen . Die zahmen Kanin¬
chen werden zum ersten Male gezählt.

Die Ergebnisse der Viehzählung dienen lediglich den
Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltung und der
Förderung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben,
wie Hebung der Viehzucht . Auf keinen Fall dürfen
die statistischen Angaben zu Steuerzwe -cken
benutzt werden.

. Die Viehzwischenzählung am 15. Llpril 1916 im Stadt¬
bezirk Bad Ems wird durch Befragen in den einzelnen
Haushaltungen vorgenommen . Zu diesem Zwecke ist die
«tadt in 6 Zählbezirke eingeteilt und für jeden Bezirk
ist ein Zähler drnannt loorden . Es wird ersucht , den Zählern
dre gewünschte Auskunft über den Viehbestand gewissen¬
haft geben zu wollen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er nach dieser
Bekanntmachung aufgesordert wird , nicht erstattet oder

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 10000 Mark bestraft ; auch kann Vieh , dessen
Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil dem
Staate verfallen erklärt werden.

Bad Ems,  den 11. April 1916.
Der Magistrat.

Da u'8 in dieser Woche genügend,
bezw. Margarine nicht zur Verfügung sî n
einer Verteilung abgesehen. Die vorrätigen
in der nächsten Woche zur Verteilung.

Bav (tut», den 12. April 1916
Der
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Frisch Miijs. Mi
empfiehlt

8 Albert Konti,. Bad tz
LrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrL

Zur bevorstehenden Aussaat empfehle
alle Körte« Kümere,

Orassamen, Steckzwiebeln. Kunkelrüöeu
gen- «. Buschbohnen. Ich führe nur giu’e

Samen - u. Pflanzenhands
E . Hagert , Gärtner, Bad EmS. Bl. ickü-raße

^ Sie ist die schönste und beste, die uns bisher
zu Gesicht gekommen ist. Dxtlich ist die Kriegsgeschichte
bestens bearbeitt Pädagogische Biätler, München.

BongS Illustrierte Kriegsgeschichte
Der Krieg 1914/1« iit Wort 11. Bild
unter Mitarbeit von Generalleutnant Baron v. Ardcnne,
Generalleutnant v. Tincklage-Earnpe, Exzellenz Jmhoff Paschas
Generalleutnant Heinrich Rohne, General der Infanterie von
Janson , Oberstleutnant Hermann Frobcnius , Graf Emst zu
Revcntlow , Fregattenkap . Paul Walther u. a . m. ; Maler
Prof . Carl Becker, Maler Prof . Ludwig Tcttmann , Maler Prof
A. Hetzer. P . Halle , Maler Prof . Anton Hoffmann , Maler
Prof . Georg Koch, Maler Prof . Karl Pippich , Maler Prof
Willy Stvwer , Maler E. Heims , E. Zimmer u. a . m.

Biele Hunderte von Jllupraüourn Bildnisse. Karten.
Pläne photograptzisch« Aufnahmen.

- Farbige Kriegs - ,Ider.

50-53/„- Ko- Chlorkali
zur Düngung aller Pflanzenarten einqetrrffen
Mangel an Kunstdünger sind sofortig/
empfehlen.
_ Jacob Land au.

Wasscrcrciiik

Nur
Oel-Wachs-.Led,

gibt tiefschwarzen, nicht
Hochglanz und macht

w-sserd cht.
Sofortige Lieferung, ,
lederfett u. Schuhfrtt

Fabrikant : Carl
Göppingen (2Bü:i

AuezghlMg von Quarliergeldern.
In der Zeit vom 1. Februar bis 21. Mfärz d. Js . war

eine Genesungsabteilung des Landwehr^ Jnf .-Regt . Nr . 81 in
Bad Ems einquartierr . Die Quartiergeber können das Quar¬
tiergeld in den nächsten Tagen bei der Stadtkasse unter Vor¬
zeigung des Quartierzcttels bei der Stadtkassc in Empfang
nehmen . Von denjenigen Personen ,die die Betrüge bis zum
1. Mai d. Js . nicht abgeholt haben, nehmen wir an, daß
sic zu Gunsten eines wohltätigen Fonds auf die Auszahlung
verzichten.

Ausführliche Berichte von den Kriegsschauplätzen — Feld¬
postbriefe und persönliche Schilderungen der Mitkämpfer _ zu
Lande , zu Master und in den Lüften . Die Namen Unserer
Mitarbeiter bürgen dafür , daß der Zusammenhang , die Beweg¬
gründe uno Ziele der kriegerischen Maßnahmen von bedeutend?» g». - -— -
Fachmännern , die zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes I 8 fl
fmb, klar und fesselnd dargclegt werden. Die für den illu - 1 |
strativen Teil gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil
selbst auf den Kriegsschauplätzen. Das Werk ist somit die
wertvollste fachmännische und volkstümliche Darstellung des
Weltkrieges . Jede Woche ein Heft zum Preise von 30 Pfg.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt ent¬
gegen. Falls solche am Ort nicht vorhanden , wende man sich an
den Verlag.

Deuisches VerlagshauS Bong & Co . B rlin w . 57.

Vichzwischknzählung am 15. April 1916.

von den einfachsten bis zu den slsuLniq«»-
Preislage empfiehlt J ™
M . CloidischmSdt , Hat

8934]

Anstreicher fu<
Waggonfabrik Nassau iS

Bad Ems,  den 11. April . 1916.

Der Magistrat.

Warnung.
Nach den gemachten Wahrnehmungen werden nicht nur

von Kindern sondern häufig auch von Erwachsenen die die
Berge der näheren Umgebung von Bad Ems besteigen,
(insbesondere von den Wegen nach dem Konkordiaturm,'
dem Ernft -Vogler -Weg und der Bismarckpromenade ) Steine
die steilen Berge hinabgerollt . Auch werden durch das
Klettern außerhalb der Promenadcnwege häufig Steine zum
Abrollen gebracht . Durch die abrollenden Steine wird
sowohl für die etwa aus den tiefer gelegenen Promenaden¬
wegen gehenden Fußgänger lote auch für die am Fuße der
Berge befindlichen Besitzungen eine große Gefahr verur¬
sacht da die Sterne , falls sie auf ihrem Wege ein Hin¬
dernis nicht finden , mit großer Wucht zu Tal stürzen.

Es wird daher von Wiederholung dieses Unfugs mit
dem Bemerken verwarnt , daß die Täter (ev. die Eltern ) für
etwaige Schäden haftbar sind.

Die Eltern und Lehrer werden um entsprechende Be¬
lehrung der Kinder gebeten.

Bad Ems,  den 11. April 1916.
__ __ _ Die Polizeivrewaltung.

Ans Beschluß des Bundesrats findet am 15 . A p r i l 191 6
im Deutschen Reiche eine Viehzwischenzählung  statt.
Stc err,leckt sich auf Pkerde , Rindvieh , Schafe,
Schweine , Ziegen , Federvieh und Kaninchen.

Wir richten an die Bewohner von Diez das Ersuchen, bei
der Ausführung der Zählung nach Kräften mitzuwirken . Das
Amt des Zählers ist ein Ehrenamt in dessen Ausübung den
Zählern die Eigenschaft eines Beamten gegeben ist.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach
8 4 der Bundesratsvcrordnnng dom 23. März 1916 falsche
Angaben bei der Zählung unter Strafe gestellt sind.

Tie Bestimmung lautet:

„Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung oder der nach 8 2 erlassenen Bestim¬
mungen aufgesordert wird , nicht erstattet oder wisientlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestraft ; auch kann Vieh, dessen
Vorhandensein ver,chwiegen worden ist, im Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden."
Diez,  den 7. April 1910.

Gättnerlehrling
gesucht. (3866

Andr. Kühnle. Bad Em8.
Schnitts«

empfiehlt R . Wiq

Lehrmädchen
pegcn Vergütung zum sofortigen
Eii tntt gesucht (8995
^Wilhelm Linkenbach . EmS.

GuvandteS

Zimmermädchen
geiucht. - -

TABUS!

Der Magistrat.

S'tnM. Me » Minheitschnlr Dir).

RöbereS Geschäftsstelled. Zig
,8996 Ü

Gesncht
kleines Märchen für die Mor¬
genstunden <8993
Ems , Römerktr . 70 . im Laden.

schützen unsere
vor ErMnmgm.-'
löschen den Durst;
frischen aus denil
Sendet Wybertst

ten an die§ro»ti

Orllenll Mädchen vv?, &
für Reserve -Lazarett gesucht. («999
Za erfr . in der  Geschäftsstelle.

Mä - chen
in Jahrerstelle und

Stmidenmädchen
sucht
8998]

Frau Bach , Bad EmS,
Römerstraße 49.

FelöpoM
Mi, WytcEadlettaI
alten Apochekea undV>

Sil.2.- cterMH

Diesststnndcn der Stadtkaste.
- rr f .f wiederholt darauf hingewiesen , daß die Stadt¬
kasse für Ein - und Auszahlungen nur vormittags von8 —12'- Uhr geöffnet ist.

Nachmittags bleibt die Kaffe für den Berkehr
mit dem Publikum geschloffen. ’

»ad Ems , den 12. Apr.l 1916.
S i! ; ^ .d :.. ! ;j ,i : ■ ; Die Stadtkafle.

Die Aufnahmeprüfung für das neue Schül¬
lar (Begrün: 28. April 1916) findet am Donners-

de« 13. April 1916, nachuiittags3 Uhr, in der
«-tadt. Höheren Mädchenschule statt.

Anmeldungen : täglich von 11—12 Uhr im
«chulgebaude. Borznlegen sind: Gebnits- und Impf¬
schein und Schulzeugnis.

Diez , itx  11 . April 1916.
Der Direktor:

Dft. Lisau.

Suche zu sofort
li'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffi

Dienstmiidlhk«. Das Ecke Bi
Oranienweg

Amts-Apotheke
Emmerichenhain

_ (Wrste?wald) f9f01
Mehrere

Schreiner

vom l . Oktober
mieten auchp I
Heinr . Somme

föt d-n Waggonbau zum so-
fortig-n Ei tritt aesucht.
Eklverlschaft^Käftrnbnrg,

Rassan . [8994

Dame mit
in Bad EmS smM
halt gute

Pe «s>->
Offerten unter 8. 5» 1
schäftsstelle.
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